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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von 
Microcystis aeruginosa PCC 7806, Nostoc punctiforme, Nostoc sp. PCC 7120, 

Cyanothece sp. und Planktothrix agardhii 
als Spender- oder Empfängerorganismen bei gentechni schen Arbeiten 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 
 
Allgemeines 
Cyanobakterien (Abteilung Cyanobacteriota) sind phototrophe Prokaryoten, die in allen Klimazo-
nen der Welt im Plankton, als Endosymbionten von Pflanzen, als Symbionten von Pilzen oder als 
Saprophyten vorkommen. Im Phytoplankton lebende Arten können sich in eutrophierten Gewäs-
sern stark vermehren. Die massenhafte Vermehrung von Cyanobakterien kann durch den sprung-
haften Anstieg der Biomasseproduktion mit Sauerstoffzehrung bei deren Abbau zum Umkippen 
von Gewässern führen. Zusätzlich können einige Arten durch die Produktion von Neurotoxinen 
(Anatoxin, Saxitoxin) und Hepatotoxinen (Microcystin, Nodularin) Fischsterben auslösen. Cyano-
bakterien leben unizellulär oder in Aggregaten wie Coenobien und Trichomen, in denen die Zellen 
untereinander Informationen austauschen. Manche Arten sind zur Ausprägung von spezialisierten 
Zellen (sog. Heterozysten) fähig, die Stickstoff fixieren. 
 
Microcystis aeruginosa 
Das Süßwasser-Cyanobakterium Microcystis aeruginosa lebt in großen unorganisierten Kolonien. 
Im Frühling und Sommer lebt es im Freiwasser, es überwintert jedoch im Benthos. Während der 
pelagialen Phase wandert es täglich die Wassersäule hinauf [1]. Microcystis aeruginosa produziert 
Microcystine, toxische Peptidverbindungen, die unter das Kriegswaffenkontrollgesetz fallen. Die 
deutsche Schwimm- und Badebeckenkommission hat einen Grenzwert von 100 µg/l festgelegt, 
über dem Oberflächengewässer nicht mehr als Badegewässer benutzt werden dürfen. Neben Mic-
rocystin produziert Microcystis aeruginosa auch das Neurotoxin Anatoxin [2]. 
 
Nostoc sp. PCC 7120 
Nostoc sp. PCC 7120 (früher auch Anabaena sp. PCC 7120 genannt) ist ein in langen Trichomen 
wachsender Vertreter der Gattung Nostoc, der keine Toxine bildet [3]. Er wurde in Nordamerika 
isoliert und bildet bewegliche Hormogonien. Hormogonien sind Filamente aus wenigen Zellen, die 
aus der die Zellen umgebenden Scheide ausschlüpfen, wenn sie ungünstigen Bedingungen aus-
gesetzt sind. Sie bewegen sich kriechend oder gleitend fort und bilden neue Trichome, wenn die 
Wachstumsbedingungen günstig sind [4]. 
 
Nostoc punctiforme 
N. punctiforme wächst als unverzweigtes Filament und kann Symbiosen mit Mykorrhizapilzen und 
Moosen eingehen [5; 6]. Im Genom von N. punctiforme PCC73102 wurden zwar genetische Infor-
mationen für die Biosynthese von Microcystinen gefunden [7], experimentell erwies sich dieser 
Stamm aber als ungiftig [8]. 
 



Cyanothece sp. 
Im Gegensatz zu anderen Cyanobakteriengattungen läuft die Stickstofffixierung bei den einzellig 
wachsenden Cyanothece sp. nicht räumlich kompartimentiert ab. Photosynthese und Stickstoffixie-
rung werden zeitlich getrennt, so dass die sauerstoffempfindliche Nitrogenase nur in der Dunkel-
heit exprimiert wird [9]. Es sind keine von Cyanothece sp. gebildeten Toxine bekannt. 
 
Planktothrix agardhii 
P. agardhii bildet lange Trichome und ist zur Produktion von Microcystinen und von noch unbe-
kannten Toxinen in der Lage [10; 11]. 
 
Empfehlung 
Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV werden Microcystis aerugi-
nosa, Nostoc punctiforme, Nostoc sp. PCC 7120, Cyanothece sp. und Planktothrix agardhii als 
Spender- und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 1  zugeordnet.  
 
Begründung 

Die oben beschriebenen Arten sind alle für den Menschen, Tiere oder Pflanzen apathogen. Das 
toxische und allergene Potential von Cyanobakterien wird wie bei der Bewertung von phytopatho-
genen Pilzen (Stellungnahme der ZKBS zu Kriterien der Bewertung und der Einstufung von Pflan-
zenviren, phytopathogenen Pilzen und phytopathogenen Bakterien, Az. 6790-10-53) nicht in die 
Bewertung mit einbezogen, da Cyanobakterien Menschen und Tiere nicht kolonisieren können. 
Übereinstimmend werden alle Cyanobakterien einschließlich toxigener Arten im Merkblatt B006 
der BG Chemie in die Risikogruppe 1 eingestuft, da sie keine Infektionskrankheiten auslösen [12]. 

Bei Arbeiten mit Toxin-bildenden Cyanobakterien sollte allerdings zum Schutz der Beschäftigten 
eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt werden und geeignete Maßnahmen ergriffen werden, 
die eine Gefährdung der Mitarbeiter verhindern (s. u.a. Anhang III A Nr. 8 GenTSV). 
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